
daß diese Waren mit dem 
höchsten Gütezeichen etwa 
sechs Prozent der prüfpflichti
gen Warenproduktion der ge
samten Industrie ausmachen. 
Damit halten wir internatio
nalen Vergleichen Stand.
Diese Entwicklung wird kon
tinuierlich fortgesetzt. In der 
Direktive des IX. Parteitags 
der SED zum Fünfjahrplan für 
die Entwicklung der Volks
wirtschaft der DDR in den 
Jahren 1976—1980 ist festge
legt, die Erzeugnisse mit dem 
Gütezeichen „Q“ jährlich um 
2,3 Milliarden Mark zu stei
gern.

Dabei werden die Bedingun
gen für dieses Gütezeichen in

Die gegenwärtige Warenpro
duktion mit Standardqualität 
übersteigt die Produktion mit 
Spitzenniveau um das Fünf
fache. Diese Erzeugnisse be
stimmen damit weitestgehend 
die Ergebnisse der Intensivie
rung der gesellschaftlichen 
Produktion und haben großes 
Gewicht bei der generellen Er
höhung des qualitativen Ni
veaus unserer Erzeugnisse.

Deshalb kommt es darauf an, 
die wissenschaftlich-technische 
und organisatorische Arbeit in 
gleicher Weise auf. das Errei
chen des Gütezeichens „Q“, 
des Gütezeichens „1“ und des 
Attestierungszeichens zu kon
zentrieren. Dadurch wird sich 
für viele Erzeugnisse des Be
völkerungsbedarfs, die das 
Leben erleichtern und zugleich 
verschönern, wie Genosse 
Erich Honecker auf dem 
IX. Parteitag sagte, das Qua
litätsniveau ständig verbes
sern.
Bei den von der Bevölkerung 
begehrten und gern gekauften 
Erzeugnissen handelt es sich 
beispielsweise um Kühlschrän
ke aus Scharfenstein, Wasch
maschinen aus Schwarzenberg,

nächster Zeit anspruchsvoller. 
In Übereinstimmung mit den 
Entwicklungstendenzen in der 
Welt — so unterstreicht es die 
2. ZK-Tagung — wird sich das 
Qualitätsniveau der Erzeug
nisse generell erhöhen. Daraus 
ergibt sich die Notwendigkeit, 
zugleich mit dem Kampf für 
Spitzenqualität auf niveau
bestimmenden Gebieten unse
rer Volkswirtschaft große An
strengungen zu unternehmen, 
um einen breiten Qualitäts
fortschritt zu erreichen. Dieser 
Schritt nach vorn ist mit dem 
Ringen um Standardqualität 
(Gütezeichen „1" und „Atte
stierungszeichen“) auf das 
engste verbunden.

um die Schrankwand „Karat“ 
aus Berlin und das Motorrad 
TS 250 aus Zschopau, um nur 
einige zu nennen. Diese Er
zeugnisse setzen Maßstäbe für 
die Standardqualität.

Dabei tragen die Industrie
zweige Elektrotechnik/Elektro- 
nik, Maschinenbau und chemi
sche Industrie eine große Ver
antwortung. Ihre Erzeugnisse 
bestimmen in hohem Maße 
die Qualität technischer Kon
sumgüter. Viele Parteileitun
gen in diesen Betrieben sorgen 
in Auswertung des IX. Partei
tages deshalb dafür, daß die 
beträchtlichen wissenschaft
lich-technischen Potenzen ih
rer Betriebe gezielter auf die 
Entwicklung der Konsumgü
terproduktion angewendet 
werden. Erzeugnisse mit Stan
dardqualität müssen zum Zeit
punkt ihrer Produktionsauf
nahme dem Weltstand ent
sprechen. Deshalb handeln die 
Parteiorganisationen richtig, 
die keine Abstriche daran zu
lassen.
Oft ist noch ein solches Argu
ment zu hören: Staatliche
Standards wären einer guten 
modischen Gestaltung der Er

zeugnisse hinderlich. Staat
liche Standards sind Gesetz. Sie 
sichern das technische Niveau 
der Erzeugnisse und beinhal
ten auch die Qualitätsparame
ter. Aber zur Qualität gehören 
moderne Formgebung und 
modische Gesichtspunkte. Er
zeugnisse werden von der Be
völkerung oftmals deshalb 
nicht gekauft, weil das nicht 
genügend beachtet wird. 
Ideenreichtum und guter Ge
schmack der Formgestalter 
und Modeschöpfer sowie die 
aktive und bewußte Mitarbeit 
aller Werktätigen sind aber 
gerade Voraussetzungen, um 
die Qualität der Erzeugnisse 
ständig zu verbessern. Dieser 
Seite des Kampfes um eine 
•hohe Qualität gehört deshalb 
ein fester Platz im sozialisti
schen Wettbewerb. Nach Stan
dards arbeiten heißt demnach, 
die Intensivierung der gesell
schaftlichen Produktion zu ver
stärken und die Qualität der 
Erzeugnisse und Verfahren zu 
sichern.
Der Generalsekretär des ZK 
der SED, Genosse Erich Hon
ecker, betonte dazu auf dem 
IX. Parteitag: „Bei allem, was 
wir für die Erhöhung von Um
fang, Effektivität und Qualität 
der Produktion tun, bei allem, 
was wir für die Stärkung der 
materiell-technischen Basis 
unserer Volkswirtschaft unter
nehmen — stets lassen wir uns 
davon leiten:
Die Bedürfnisse der Menschen, 
das Wohl des Volkes und 
seine grundlegenden Interes
sen an der weiteren Stärkung 
der sozialistischen Deutschen 
Demokratischen Republik sind 
erstes und oberstes Gebot un
seres Handelns.“3

H e r b e r t  E m m e r i c h

1 )  E r i c h  H o n e c k e r ,  2 .  T a g u n g  d e s  
Z K ,  B r o s c h ü r e  D i e t z  V e r l a g  B e r l i n  
1 9 7 6 ,  S .  2 7

2 )  K a r l  M a r x ,  „ D a s  K a p i t a l “ ,  B d .  1 .  
S .  4 0

3 )  B e r i c h t  d e s  Z K  d e r  S E D  a n  d e n  
I X .  P a r t e i t a g  d e r  S E D ,  S .  4 3

Standardqualität muß dem Weltstand entsprechen

1081


